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PRESSEINFORMATION


Erfurt, 15. März  2010

ADFC auf der Thüringen Ausstellung 2010

Auf Einladung des Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit (TMSFG) war der ADFC Thüringen am Abschlusstag auf dem Gemeinschaftsstand mit der AOK PLUS präsent.

Im Bühnenprogramm zum Thema des Tages "Fahrradland Thüringen" befragte der Moderator Sebastian Brennecke (Antenne Thüringen) die ADFC-Aktiven zu Aktivitäten des Vereins und der Situation der Radfahrer in Thüringen.

Steffen Domke stellte beispielhaft die Ziele des ADFC und die aktuellen Aktivitäten des Kreisverbands Erfurt dar. Die Förderung des sicheren und zügigen Radverkehrs als zentrales Ziel mit den Dienstleistungen und Hilfestellungen rund um Freizeitradfahren und Radtourismus konkretisierte er anhand von Beispielen zur Zusammenarbeit mit Land, Stadt und TTG, sowie anhand konkreter Beispiele zum Tourenprogramm und der Einmischung in den Konflikt um den Bahnhofstunnel.

Ervin Peters, Verkehrssicherheitsexperte aus Weimar, stellte die Aufgaben und Problemfelder der Verkehrssicherheit in Thüringen dar und räumte mit einigen Vorurteilen auf: "Autofahrer missachten ähnlich häufig Regeln der StVO (Geschwindigkeit,  Abstand, Sichtfahrgebot). Allerdings sind die Übertretungen sehr viel häufiger unfallursächlich für schwere Unfälle, bei denen andere zu Schaden kommen, als bei Radfahrern. Man muss halt genauer hinschauen...".

Mangelnde Verkehrskultur sei ein großen Ärgernis in Thüringen: "Autofahrer hupen, drängeln, pöbeln und bremsen aus, weil sie der Meinung sind, Radfahrer hätten auf Straßen nichts zu suchen oder auf dem Fahrbahnrand entlang zu balancieren."

Das sei falsch, "denn der öffentliche Raum steht grundsätzlich jedem zur Nutzung nach seinen Wünschen und Bedürfnissen zur Verfügung" und weiter: "hierzu gehören alle Straßen, auch die außerörtlichen Landes- und Bundesstraßen."

Der ADFC empfiehlt daher, auch den Raum angemessen zu benutzen: "Die StVO schreibt ein 'möglichst weit rechts fahren' von Verkehrsteilnehmern vor, die Gerichte legen seitliche Sicherheitsabstände regelmäßig mit 80 – 100 cm zum Fahrbahnrand oder Fußgängern aus, oder 'Türbreite' (1 - 1,5 m) zu parkenden Fahrzeugen und erwarten seitliche Überholabstände von 1,5 m oder mehr beim Überholen von Radfahrern." präzisierte Ervin Peters.

"Wir wünschen uns, dass wir in Thüringen zu einem Verhalten zurückfinden, das zum Ausdruck bringt, dass der öffentliche Raum allen zur sicheren Nutzung zur Verfügung steht und nicht nur denen, die ein Kraftfahrzeug führen."

Ervin Peters
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Vereinsregister:


VR 788, Erfurt


Vorsitz: Volkmar Schlisio





Steuer-Nr.


151/141/195560





Bankverbindung


Deutsche Kreditbank AG Niederlassung Erfurt


BLZ:	 120 300 00


Konto: 94 08 58





Infoladen im Radhaus Erfurt


Öffnungszeiten:


Di:	14:00 - 18:00 Uhr


Do:	09:00 - 13:00 Uhr





Sprechzeiten Büroleitung:


Di:	10:00-18:00





Allgemeiner Deutscher


Fahrrad-Club Thüringen e.V.


Bahnhofstrasse 22 


99084 Erfurt





Tel.	+49 361 2251734 


Fax 	+49 361 2251746





buero@adfc-thueringen.de


www.adfc-thueringen.de
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